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Gemeinsinn
Vertraute und neue  
Töne im Ehrenamt

Persönliche Anmeldung: In unserem Sekretariat, Burgstr. 1 - 3,
Montag - Donnerstag von 9:00 - 16:00 Uhr, dienstags von  
9:00-12:00 Uhr. Die Kursgebühr ist bei der Anmeldung zu entrich-
ten. Die Teilnahmebestätigung erhalten Sie bei der Veranstaltung.

Schriftliche Anmeldung: Bitte mit Angabe des Kurstitels und 
Ihrer genauen Anschrift. Mit der schriftlichen Anmeldung oder 
Anmeldung per Fax oder E-Mail unter Angabe Ihrer Bankverbindung 
erteilen Sie zugleich eine einmalige Einzugsermächtigung nach dem 
EU-einheitlichen SEPA-Verfahren.

Die Abbuchung erfolgt nach der Veranstaltung. Eine Teilnahme
bestätigung erhalten Sie bei Kursbeginn, darin enthalten sind Ihre 
Mandatsreferenz und der Abbuchungszeitpunkt. Wenn Sie keine 
Nachricht erhalten, ist Ihre Teilnahme an der Veranstaltung gesichert.

Online-Anmeldung unter www.feb-nuernberg.de
Zuschuss: Für ehrenamtliche Mitarbeiter/innen gilt: Gemäß
dem landeskirchlichen Ehrenamtsgesetz haben ehrenamtliche
Mitarbeiter/innen nach vorheriger Absprache Anspruch auf
Ersatz bzw. Bezuschussung von Fortbildungskosten. Wenden Sie
sich deshalb bitte an Ihre Gemeinde oder Einrichtung.

Abmeldung: Rücktritt ist bis 14 Tage vor Kursbeginn möglich.
Bei späterer Abmeldung wird die Kursgebühr einbehalten.
Sofern ein/e Ersatzteilnehmer/in nachrücken kann, entstehen  
keine Kosten.

Teilnahmegebühr inkl. Brunch 14,50 Euro 
Ihre Ansprechpartnerinnen im Sekretariat: 
Anne Hauck, Helga Röttenbacher

forum erwachsenenbildung 
evang. bildungswerk nürnberg e.V. 
Burgstr. 1 - 3, 90403 Nürnberg 
Tel. 0911/214-2131, Fax 0911/214-2122 
feb.bildungswerk@eckstein-evangelisch.de 
www.feb-nuernberg.de

Mit freundlicher Unterstützung 

Anmeldebedingungen
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Brunch für 
ehrenamtlich 

Engagierte  

12.30 Uhr  	     Foren

	10Jahre

13.45 – 15.00 Uhr 
Ausklang für Leib und Seele 

Sie sind eingeladen, einen „Denk-Anstoß“ des Vormittags 
zu vertiefen: Im Gespräch mit einander und mit der 
jeweiligen Referentin, dem Referenten. 

Forum A
„Sucht der Stadt Bestes ..."
Wohltuende biblische Engagementbilder
Gudrun Scheiner-Petry

Forum B
Sich einmischen und mitgestalten 
Potentiale zivilgesellschaftlichen 
Engagements
Prof. Dr. Heiner Keupp

Forum C
Gesund engagiert.
Sozialmedizinische Impulse 
Dr. Regina Fritz

Evang.-Luth. 
Dekanat Nürnberg

„Lieder mit Tiefgang“

Konzert mit  
dem fränkischen  
Songpoeten  
Wolfgang Buck

Sa. 28. Februar 2015 
9.30 bis 15.00 Uhr



  

Eine gute Gelegenheit, wenn Sie eine locker-gesellige Atmosphäre 
schätzen, sowie den Blick über die eigene Gemeinde oder Einrichtung 
hinaus wagen möchten.

Miteinander  
Essen, Trinken  
und ins Gespräch  
kommen

© Carmen Steiner - Fotolia.com

Hiermit melde ich mich verbindlich an zum Brunch 2015  
am 28. Februar 2015

 Ich nehme teil (14,50 € inkl. Brunch)

Ich möchte am Forum  A o, B o, C o, teilnehmen.  

Als Alternative kann ich mir das Forum  ____vorstellen. 

Anmeldung bitte bis 31. Januar 2015

Name, Vorname (Kontoinhaber/in)

Straße und Hausnummer

PLZ/Ort

Telefon /Fax /E-Mail

Funktion / Mitarbeit als

Gemeinde / Einrichtung

  Den Anmeldebedingungen stimme ich zu.

Datum                                           Unterschrift

Engagiert 

leben: das bedeutet, einen Blick für Andere und das Gemeinwohl  
zu haben.

Ehrenamtlich

tätig sein: das bedeutet, LebensZeit, Fähigkeiten, Visionen zur 
Verfügung zu stellen – und selbst Bereicherung, Zufriedenheit und 
persönliches Wachstum zu erfahren.

„Mein Leben hat zur Zeit einen Goldgrund.“ 
So der Journalist Alex Rühe in einem Artikel, in dem er über sein 
gesellschaftliches Engagement berichtet. Eine schöne Formulierung, 
die davon erzählt, dass Engagement nicht nur andere, sondern 
auch mich selbst bereichert. Gemeinsinn heißt, einen Sinn für das 
Gemeinwohl zu haben. Diese Haltung motiviert dazu, Menschen in 
konkreten Lebenslagen zu unterstützen, soziale Projekte zu initiieren, 
sich in Entscheidungsprozesse einzumischen …: alles Bausteine für 
eine menschenfreundliche und lebenswerte Gesellschaft und Kirche. 

2015 laden wir Sie zum zehnten Mal zum Brunch für ehrenamtlich 
Engagierte ein. Dieses kleine Jubiläum hat ein paar Besonderheiten: 
Wir machen das Ehrenamt selbst zum Thema. Mit drei Denkanstößen 
geben drei ReferentInnen aus unterschiedlichen Perspektiven 
Impulse. Nach dem Brunch laden drei Foren zu vertiefenden 
Gesprächen mit den ReferentInnen ein. Zum Dessert gibt es neben 
Kaffee und Kuchen noch besondere Töne: „Lieder mit Tiefgang“- ein 
Konzert mit Wolfgang Buck 

Menschen die, 
• in einem sozialen/kirchlichen Arbeitsfeld engagiert sind, 
• in der Frauen-, Familien, oder Seniorenarbeit mitarbeiten, 
• Veranstaltungen gestalten oder Projekte initiieren, 
• im Kirchenvorstand und Gremien Verantwortung tragen,
sind herzlich eingeladen. 

Der Brunch für ehrenamtlich Engagierte: 
Vertrautes und Neues hören und bedenken, sich austauschen und 
inspirieren lassen, mit allen Sinnen genießen und mit uns feiern – 
wir freuen uns auf Sie. 

Hagen Fried 	       Cornelia Stettner

„Sucht der Stadt Bestes ..." 
Wohltuende biblische Engagementbilder

Wer sich biblisch auf Spurensuche begibt, stößt auf kraftvolle 
Beschreibungen von gestalteter Gemeinschaft - geprägt von 
Gerechtigkeit, Fürsorge, gemeinsamer Verantwortung, akzeptierter 
Verschiedenheit. Wenn wir uns davon inspirieren lassen, kann es 
bezogen auf Gemeinwohl/Gemeinsinn bedeuten: Christinnen und 
Christen teilen Glauben und Visionen, Zeit und Fähigkeiten. Sie 
sind engagiert mit anderen Menschen, vertrauen ihnen, sehen in 
ihnen den Bruder und die Schwester - innerhalb und außerhalb der 
Kirche. Dadurch steigt der „Vertrauenspegel“ eines Gemeinwesens, 
der Sozialraum wird „wohnlich“.

Gudrun Scheiner-Petry		

Pfarrerin und Systemische Beraterin,  
Leiterin des Amtes für Gemeindedienst

Sich einmischen und mitgestalten: 
Potentiale zivilgesellschaftlichen Engagements

Im Bürgerschaftlichen Engagement suchen Menschen Realisierungs
chancen für ein sinnerfülltes Leben. Ihre wichtigsten Motive sind 
Lebensfreude, Persönlichkeitsentwicklung und Kompetenzerwerb 
sowie die Verbesserung der Lebensqualität, gerade auch für 
Menschen, die solidarische Hilfe brauchen. Bürgerinnen und 
Bürger wollen sich entsprechend dieser Vorstellungen einmischen 
und mitgestalten. Ein demokratisches Gemeinwesen, eine lebendige 
Zivilgesellschaft ist ohne dieses Engagement nicht zu denken. Deshalb 
muss dieses wichtige Potential durch förderliche Rahmenbedingungen 
in seiner produktiven Entfaltung gestärkt werden.

Prof. Dr. Heiner Keupp 	
war 40 Jahre Professor für 
Sozial- und Gemeindepsychologie 
an der Universität München und lehrt 
jetzt an der Universität Bozen

Brunch 2015 9.30 Uhr  	     Auftakt und drei Denk-Anstöße Anmeldung

11.15 Uhr   It‘s brunch time SEPA-Lastschriftmandat 

Ich ermächtige das Evang. Bildungswerk Nürnberg (Gläubiger-
Identifikationsnummer DE30EBW00000021254), einmalig eine Zahlung 
von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich 
mein Kreditinstitut an, die vom Evang. Bildungswerk Nürnberg auf mein 
Konto gezogene Lastschrift einzulösen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem 
Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es 
gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

____________________________________ 	 _ _ _ _ _ _ _ _ | _ _ _
Kreditinstitut (Name)                                            BIC

D E _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ |_ _
IBAN

Gesund engagiert.
Sozialmedizinische Impulse 

Sich sozial zu engagieren und ehrenamtlich tätig zu sein, tut gut 
– nicht nur den anderen, sondern auch mir selber. Schon seit län-
gerem ist bekannt und durch empirische Studien belegt, dass sich 
ehrenamtliches Engagement positiv auf die psychische und physische 
Verfassung auswirkt. Kurz gesagt: Engagement hält gesund. Zugleich 
ist da die Gefahr, dass das Ehrenamt belastet, etwa wenn ich mir zu 
viele Aufgaben zumute oder an Orten tätig bin, an denen ich mich 
auch eingeschränkt fühle oder mir der Sinn meines Engagements ver-
loren gegangen ist. Ein sozialmedizinischer Blick auf das, was unser 
Wohlergehen ausmacht, kann klären, unter welchen Bedingungen 
Ehrenamt im Alltag lebensdienlich ist – für alle Beteiligten.

Regina Fritz
Gemeindepfarrerin, 
Systemische Beraterin


